


 Die Messe für Bildung & Beruf bietet jedes Jahr im Herbst
Orientierung, wenn es um die zukünftige Schul- und

Berufswahl geht!

Berufsentscheidung leicht gemacht!

Weitere Infos rund um Bildungs- und
Berufsorientierungsangebote findest

du ganzjährig im

BBO-Angebotskatalog!

2



3

C�r�s�i�a�

Ursula Poznanski

Scandor
Loewe  |  € 20,60

Wer lügt, � iegt raus
Es ist eine Challenge der besonderen Art, auf die Philipp und Tessa sich einlassen. Hundert Menschen treten an, um 
einen einzigartigen, unfehlbaren Lügendetektor zu testen: Scandor. Er begleitet die Kandidaten rund um die Uhr, 
wittert jede Aus� ucht, jede Schwindelei. Wer lügt, � iegt aus dem Rennen und muss sich seinen tiefsten Ängsten 
stellen. Die Person hingegen, die am Ende übrig bleibt, erhält ein Preisgeld von fünf Millionen Euro.
Doch nicht alle spielen fair. Und es gibt jemanden, der sich auf die Suche nach einer ganz besonderen Wahrheit 
gemacht hat……

Christina Henry

Der Knochenwald
Penhaligon   |  € 22,70

Eine abgelegene BERGHÜTTE, SCHREIE im Wald und ein Wesen, das dich das FÜRCHTEN lehren wird
Mattie lebt mit ihrem Ehemann William allein in einer entlegenen Berghütte. Er ist ein gewalttätiger Mensch, den die 
junge Frau niemals verärgern darf. Doch als Mattie im Wald die verstümmelte Leiche eines Fuchses entdeckt, weiß 
sie, dass die Eheleute nicht allein in der Wildnis sind. Wer – oder was – stößt jene seltsamen Schreie in der Nacht aus. 
Wessen krallenbewehrte Fußabdrücke sind im Schnee um die Hütte zu sehen? Als drei Fremde auf dem Berggipfel 
auftauchen und im Wald nach einer geheimnisvollen Kreatur suchen, ist Mattie klar, dass die Neuankömmlinge 
William verärgern werden. Und wenn William wütend ist, passieren wahrlich schreckliche Dinge….

B�C�T�P�S

Natalie Buchholz, Inka Vigh

PS: Du bist die Beste
ArsEdition  |  € 14,40

Zusammen durch dick und dünn
Emma und Lore verbringen jede freie Minute zusammen. Doch dann zieht Emma von Kiel nach Rosenheim um, 
und Lore baut so großen Mist, dass sie von ihrer Mutter bis Weihnachten striktes Computer-und Handyverbot 
bekommt. Absolute Katastrophe! Da bleibt den beiden Freundinnen nur noch eines übrig, um sich auszutauschen: 
Briefe zu schreiben! Briefe über Jungs, Liebeszauber, erste Partys und Patchworkfamilien. Gemeinsam versuchen 
die Mädchen, ihr chaotisch-lustiges Teenagerleben zu sortieren. Dabei ist beiden immer klar: IHRE FREUNDIN IST 
ECHT DIE BESTE!

Yuval Noah Harari

Wie aus Feinden Freunde werden
C.H. Beck  |  € 20,60

„Ein Königreich konnte noch so groß sein – es hat immer Grenzen, und jenseits dieser Grenzen lebten 
Fremde. Was geschah also, wenn Menschen aus unterschiedlichen Königreichen aufeinandertrafen? Gab es 
Ärger oder fanden sie einen Weg, miteinander klarzukommen? Und wenn ja, wie scha� ten sie es, sich auf 
gemeinsame Regeln zu verständigen?“
Bestsellerautor Yuval Noah Harai widmet sich brandaktuellen Fragen, auf die wir seit jeher Antworten suchen: 
Warum gibt es Kriege? Und was passiert, wenn fremde Menschen sich begegnen? Dabei spannt er den Bogen vom 
alten Karthago zum mongolischen Reich und von der Er� ndung des Geldes bis zur Verbreitung des Christentums. 
Lebendig und kenntnisreich erzählt er von imperialen Eroberungen und Religionskriegen, aber ebenso von großen 
Liebesgeschichten und davon, wie Menschen unterschiedlicher Herkunft friedlich zusammenleben.



Der Kindergemeinderat Gnas organisierte am 8. Juli 2024 die zweite Kinderdisco.
Unsere Kindergemeinderäte gaben ihr Bestes und zauberten wieder eine bunte
Location im alten Gemeindehaus. Von Ananas bis Eistüten und blauen Wellen-
Vorhängen war alles dabei.
Die anwesenden Kinder durften die Lieder selbst aussuchen und veranstalteten
sogar einen spontanen Tanz-Wettbewerb.
Vielen Dank an alle!

KINDERDISCO 2.0
VOM KINDERGEMEINDERAT GNAS

4



SCHULERÖFFNUNG DER 
MITTELSCHULE GNAS

UND DER KINDERGEMEINDERAT MITTENDRIN �

Das Eröffnen der Schule war sehr aufregend, da ich mit dem Herrn 
Landeshauptmann gesprochen habe. Zum Glück ist alles gut gelaufen  
und danach haben wir die Schulhymne gesungen. Auf unseren Plätzen  
haben wir Lebkuchen und Gutscheine als Danke bekommen. 
Alina Haas, Kinderbürgermeisterin

Die Schule ist toll, lustig und cool. Man bekommt
hier viel Lust zu lernen!
Margarete Antensteiner, Kindergemeinderätin

Am Freitag, 21. Juli, wurde die MS Gnas eröffnet. Es wurden sehr�
spannende Reden gehalten. Der Pfarrer hat die Schulkreuze�
eingeweiht, für jede Klasse eines. Unser Schulfilm wurde gezeigt, und�    
wir Schüler haben zusammen gesungen. Die Besucher konnten an�
Schulführungen  teilnehmen. Es war ein sehr toller Tag. Ich freue mich,�
dass ich in so eine schöne Schule gehen darf.
Katharina Niederl, Kinderbürgermeisterin Stv.
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Unsere Kindergemeinderäte waren ein wesentlicher Teil der Schuleröffnung der Mittelschule Gnas 
am 21. Juni 2024.
Zuallererst durfte sich unser Kindergemeinderat bei allen anwesenden Personen vorstellen.
Anschließend konnten die Kinder unserem Bürgermeister und Vize-Bürgermeister, der 
Bildungsdirektorin, dem Direktor und sogar unserem Herrn Landeshauptmann jeweils zwei Fragen 
stellen. Es war eine super Erfahrung für die Kindergemeinderäte, einmal mit Lampenfieber vor so 
vielen Gästen auf der Bühne zu stehen!
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Sommer 2024 der Gnaser Ministranten 

Wir Minis fahren gemeinsam nach Rom… 

Diesen Sommer durften die Minis viel unterwegs sein und erleben. Am 21. Juli fand 
der Kennenlern-Nachmittag für das Minilager statt. Nach verschiedenen Spielen klang 
der Tag mit Steckerlbrot und „Woaz“ aus. Gleich eine Woche später stand eine große 
Reise am Programm. Die Ministrantenwallfahrt nach Rom! Nach einem 
Sendungsgottesdienst in Mariatrost, gemeinsam mit anderen steirischen Minis, traten 
wir am Sonntagabend die zehnstündige Busfahrt in die ewige Stadt an. Die Wallfahrt 
stand unter dem Motto „MIT DIR“. Das steht in verschiedenen Sprachen auf den 
Schlüsselanhängern, die wir mit den anderen Ministranten aus ganz Europa, tauschen 
konnten. Mit bestem Wissen und Gewissen führten uns Pfarrer Karl Gölles, unsere 
Busleiterin Andrea Platzer, sowie unsere Begleiter Christine und Andreas Kickmaier 
sicher durch Rom. Die „Rotkäppchen“  erlebten Rom bei Nacht mit dem Trevibrunnen 

und sahen eindrucksvolle Sehenswürdigkeiten, wie 
das Colosseum, das Forum Romanum und das 
Pantheon. In den Genuss von köstlichem Eis kamen 
wir dank Pfarrer Gölles nicht nur einmal. Schon am 
Montagvormittag bestaunten wir eine der vier 
Papstbasiliken, die San Giovanni in Laterano. Ein 
großes Highlight war die Papstaudienz am 
Petersplatz. Gemeinsam mit 50.000 Ministranten aus 
ganz Europa und unserem Papst Franziskus wurde 
eine Messe gefeiert. Dieses Gefühl von 
Gemeinschaft bleibt für immer in Erinnerung. Bei bis 
zu 40 Grad kommt man ins 
Schwitzen, das ist klar. Umso 
größer war die Freude auf 
den Badetag in Ostia. Dort 

erlebten wir eine dringend benötigte Abkühlung. Eindrucksvoll 
endete die Wallfahrt für uns, denn wir erklommen die Kuppel 
des Petersdoms. 537 Stufen später wurde man mit einer 
atemberaubenden Aussicht belohnt, und jede Stufe zahlte 
sich aus.  In der Nacht fuhren wir zurück nach Hause und 
kamen am 3. August am Vormittag müde, aber reich an 
Erinnerungen, in Gnas an. Diese Wallfahrt war ein einmaliges 
Erlebnis für die Minis.  

Aber weil wir so gern gemeinsam unterwegs sind, saßen wir zwei Wochen später 
wieder im Bus. Diesmal ging es in eine etwas kühlere Gegend, und zwar nach Tragöß 
ins Minilager. 32 Minis aus 8 verschiedenen Pfarren, 13 Begleiter und unsere lieben 
Koch-Kickis waren dieses Jahr „auf heißer Spur“, denn das Motto des Lagers lautete: 
„Tatort Tragöß“! Wir verbrachten eine wunderbare Woche auf der Niklasdorfhütte. Die 
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ganze Woche lang traten die sechs 
Gruppen in Geschicklichkeitsspielen,
Wissensquizzen, sportlichen Challenges 
wie dem Völkerballturnier und dem 
Hüttenbauen im Wald, gegeneinander an. 
Auch kreative Gruppensprüche wurden 
lautstark vorgetragen. Die Lachmuskeln
wurden in der Woche natürlich am meisten 
trainiert, am liebsten zu den Geschichten 
aus einem kleinen, aber feinen Büchlein, 
das in der Hütte erstmals entdeckt wurde. Am Mittwoch feierten wir mit Pfarrer Karl 
Gölles eine Messe, die die Minis von der Liedauswahl und Fürbitten bis zur Dekoration 
und den Sitzgelegenheiten selbst vorbereitet hatten. Die Woche ließen wir mit dem 
„Pfeiferlspiel“ am Donnerstagabend noch mit „Pfiff“ ausklingen, bevor am Lagerfeuer 

langsam allen die Augen zufielen. Am Freitag war es 
Zeit für die Siegerehrung. Nach Anstrengungen und 
Bestleistungen jeder Gruppe nahmen „Die 
Spezialisten“ die Goldmedaillen mit heim. Aber in 
dieser Woche war jeder ein Sieger, denn alle 
wuchsen in irgendeiner Weise über sich hinaus. Ob 
im Wald beim „Pfeiferlspiel“ oder bei den oscarreifen 
Darbietungen beim „Bunten Abend“, in dieser Woche 

wurde von den Ministranten ganz viel Mut bewiesen. Wunderbar verpflegt wurden wir 
in dieser Woche von Christine und Andreas Kickmaier. Niemand musste mit leerem 
Magen den Tisch verlassen. Wir sind sehr dankbar, euch in unserem Team zu haben. 
Ein großes D A N K E ist auch Gabriel Kreiner auszusprechen. Er hat die ganze 
Lagerwoche organisiert, bei ihm liefen alle 
Fäden zusammen und er hat keine Mühen 
g e s c h e u t , d a s s d i e s e W o c h e  
unvergesslich wird. Danke an alle Begleiter 
für eure Zeit - einige haben Urlaub 
genommen für die Woche - für eure 
Motivation, eure tollen Ideen und eure 
Freude im Umgang mit den Ministranten. 
Aber ohne 32 ganz wichtige Leute wäre 
diese Woche sowieso nichts geworden. 
Ein riesiges Danke an euch, liebe Minis, 
dass ihr so gut mitgemacht habt. Ihr seid 
während der Lagerwoche regelmäßig über euren Schatten gesprungen, habt Neues 
probiert und konntet alles meistern. Ihr seid eine unglaubliche Truppe! Nach so einer 
einzigartigen Woche fiel uns der Abschied schwer, aber wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen bei der Fotoschau! 😊😊😊😊
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Mit der Katholischen JungscharMit der Katholischen JungscharMit der Katholischen JungscharMit der Katholischen JungscharMit der Katholischen JungscharMit der Katholischen Jungschar1�



Gnas durch das Kirchenjahr!Gnas durch das Kirchenjahr!Gnas durch das Kirchenjahr!Gnas durch das Kirchenjahr!Gnas durch das Kirchenjahr!Gnas durch das Kirchenjahr!
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Katholische Jugend 
 

Am 22. Juni fand der jährliche Grillabend 
statt, um die Firmlinge in der Gruppe 
willkommen zu heißen. Mit vielen alten 
und neuen Gesichtern wurde ausgiebig 
bis in die Abendstunden gegessen und 
geredet.  

Am 29.06. heiratete unsere Laura beim 
Standesamt in Gnas. Draußen wurde sie 
von Spalierstehern der KJ überrascht. Wir 
wünschen euch alles erdenklich Gute auf 
eurem gemeinsamen Weg! 

Unser Bubblesoccer-Turnier musste 
dieses Jahr leider abgesagt werden, aber 
die Vorfreude auf das nächste ist dafür 
umso größer! 

Die heurige Jugendreise ging nach Krimml 
in Salzburg. Von 29. August bis 3. 
September wurden verschiedene 
gemeinsame Aktivitäten und Ausflüge 
erlebt. 
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LJ Gnas

Völkerballturnier 
Ende Juni fand erstmals das Völkerballturnier beim Sportplatz in

Grabersdorf statt. Teams aus Nah und Fern matchten sich bei
sommerlichen Temperaturen um den Sieg.  

Die LJ bedankt sich bei allen TeilnehmerInnen und gratuliert herzlich.  

 
 
 
 
 

Traktorausflug 
Am 7. Juli war es wieder soweit, die Oldtimer-Traktoren standen bereit!
In den Sommermonaten wurde es mittlerweile zur Tradition, einmal mit

den Oldtimern eine Runde zu drehen. So ging es von Raning über Straden
zur Aussichtswarte nach Frutten-Gießelsdorf.  

LJ - Urlaub
MItte Juni ging es für drei Tage nach Slowenien. Zipline, Kart fahren und

raften standen u. a. am Programm.  

 
 
 
 
 
 

LJ Gnas

Völkerballturnier 
Ende Juni fand erstmals das Völkerballturnier beim Sportplatz in

Grabersdorf statt. Teams aus nah und fern matchten sich bei
sommerlichen Temperaturen um den Sieg.  

Die LJ bedankt sich bei allen TeilnehmerInnen und gratuliert herzlich. 

Traktorausflug 
Am 7. Juli war es wieder so weit, die Oldtimer-Traktoren standen bereit!

In den Sommermonaten wurde es mittlerweile zur Tradition, einmal mit den 
Oldtimern eine Runde zu drehen. So ging es von Raning über Straden

zur Aussichtswarte nach Frutten-Gießelsdorf. 

LJ - Urlaub
MItte Juni ging es für drei Tage nach Slowenien. Zipline, Kartfahren und

Rafting standen u. a. am Programm. 
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Bahnhoffest 
„Wir verstehen (nur) Bahnhof“ - unter diesem Motto wird das Projekt "Bahnhof 
Gnas" umgesetzt. Ziel ist es, aus dem leerstehenden Gebäude eine neue Heimat 

– einen Jugendraum – zu gestalten und auch öffentliche Räume, wie das
Museum, WCs… zu bieten. 

So fand am 02. August das Bahnhoffest statt. Trotz des nicht vorhandenen 
Sonnenscheins wurde das Programm durchgezogen. Leckere Cocktails, Burger, 
gute Musik und als Highlight eine Showeinlage der 0815er-Plattler wurden den 
Besucherinnen geboten. Auf diesem Wege bedanken wir uns bei allen Gästen 

recht herzlich für ihren Besuch. 

 Heibollm Fest 
Am 07. September fand das traditionelle Heibollm Fest in Grabersdorf statt. Neben 

Oliver Haidt waren dieses Jahr die Grabenland Buam sowie Florian Andreas on stage. 
In der Disco sorgte das Team SF Sounds für eine hervorragende Stimmung. 

Auch hier ein herzliches Dankeschön für den Besuch – wir freuen uns bereits auf das 
nächste Jahr! 
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Es ist viel passiert bei der Rotkreuzjugend!

Nachdem wir Ende April unseren ersten 
Bewerb starteten, ging es mit viel Üben 
weiter Richtung zweiten Bewerb. Beim 
Schulbewerb waren unsere Kids fleißig und 
erzielten großartige Ergebnisse für unsere 
Gnaser Mittelschule. Anfang Juni ging es 
dann für uns zum Landesjugendbewerb 
nach Bruck an der Mur!  Dort zeigten 
gleich 2 Gnaser Gruppen was sie in Erster 
Hilfe alles können. Mit super Ergebnissen, 
tollen Erfahrungen und vielen neuen 
Eindrücken, machten wir uns wieder auf 
den Weg nach Hause. Unsere Kids haben 
dort unter Beweis gestellt, wie leicht 
Erste Hilfe sein kann und wie toll sie diese 
schon leisten können. Wir sind sehr stolz 
auf unsere Jugendlichen!

Das Jahr beendeten wir mit einem Ausflug des gesamten Jugendrotkreuzes Feldbach 
zum Hubschrauber nach Oberwart. Wir durften uns dort den Rettungshubschrauber 
C16 anschauen und bekamen einen Einblick davon, wie ein Tag auf dem Stützpunkt 
abläuft. Nach ca. 45 Minuten war es dann auch schon so weit, und der Hubschrauber 
wurde alarmiert und musste abheben. 
WIR durften live dabei sein, als er 
startete! Danach fuhren wir weiter 
zur Sommerrodelbahn Koglhof. Eine 
Stärkung dort vor Ort durfte auch nicht 
fehlen und so konnten die Kinder und 
Jugendlichen den Tag mit Sommerrodeln 
und Motorikpark beenden und hatten 
jede Menge Spaß! 



1�

Das größte Highlight in diesem Sommer war aber 
das Bundesjugendcamp – nach 4 Jahren fand dieses 
heuer in GRAZ statt. Gemeinsam mit 1200 Kindern 
und Jugendlichen aus ganz Österreich waren auch wir 
Gnaser natürlich vor Ort vertreten. Es gab eine Menge 
Workshops zu unterschiedlichen Themen (wie zum 
Beispiel Gebärdensprache, Rollstuhlfahren, einen CANON 
Fotoworkshop und vieles mehr). Wir besuchten das 
Freibad, waren bei „Frida und Fred“ und hatten auch in der 
Freizeit echt eine coole Zeit. Beim nächsten Mal sind wir 
sicher wieder dabei!

Danach ging es in die wohlverdiente Sommerpause und 
frisch und fröhlich starten wir wieder Ende September in 
unser neues Jugendjahr! 

Möchtest auch DU ein 
Teil von dieser tollen 

Jugendgruppe werden, dann 
melde dich bei einer unserer 

Betreuerinnen Stefanie 
Dunkl, Irina Gsellmann oder 

Hanna-Katharina Kappel oder 
unter 0664/ 75 020 556.
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… dann ist die beste Zeit für Beachvolleyball!
Darum haben wir, der Volleyballverein Gnas, diesen Sommer versucht, Groß und Klein auf den 
Sand, also auf die Beachvolleyball Plätze, zu locken.
Das ist uns auch gelungen mit dem Jugend Beachvolleyballtraining, dem Ferienspaß und der 
jährlichen Vulkanland Beachtour. Aber eines nach dem anderen.

Volle Motivation beim Jugend-Beachtraining
An insgesamt drei Samstagen durften wir 
interessierten 12-15 jährigen Jugendlichen ein 
Beachvolleyball Training anbieten. Gespielt 
wurde auf den Sandplätzen im Gnaser Freibad. 
Hier verbesserten die 16 TeilnehmerInnen 
zum einen die Grundtechniken wie Pritschen 
sowie Baggern und zum anderen lernten sie 
Angriffstechniken, und das Service wurde erklärt 
und geübt. Spaß und Herausforderung standen 
im Mittelpunkt und das große Abschlussturnier 
wurde mit geballter Motivation von allen mit 
Bravour bestritten. Beendet wurden die Trainings 
traditionell mit einem lauten: „GO GNAS“

Sandiger Ferienspaß
Auch beim Ferienspaß durften wir als Volleyball Verein vertreten sein. Hier kamen wir am 02.08. 
im Gnaser Freibad zusammen, um am Beachvolleyball Platz zu schwitzen. Einerseits ging es 
grundsätzlich darum, das Ballgefühl zu trainieren und sich mit der Bewegung am Sandplatz 
vertraut zu machen. Andererseits versuchten die jungen SportlerInnen mit gezielten Übungen 
von den Trainern die Volleyball Spieltechniken zu erlernen und zu automatisieren. „Ziel war es, 
den Spaß an diesem Teamsport weiterzugeben und den Kindern / Jugendlichen Übungen zu 
zeigen, die sie daheim auch machen können. Denn wie in jeder Sportart, macht Übung den 
Meister“, so die zufriedenen Trainer Marko Rabl und Robin Deutsch.

Vulkanland Beachvolleyball Turnier in Gnas
Gleich nach dem Ferienspaß konnten die Kids und Jugendlichen 
sich davon überzeugen, wie cool und lustig das Beachvolleyball- 
spielen ist. Denn am 03. August fand das große Beachvolleyball 
Turnier für fortgeschrittene Hobbyspieler in Gnas statt. Hier waren 
48 Volleyball Spielerinnen und Spieler vertreten, die in Zweierteams 
gegeneinander antraten. Gespielt wurde in Mixed-Teams – das 
heißt, jeweils eine Frau und ein Mann spielten in einem Team gegen 
ein anderes. Am Ende gab es tolle und spannende Finalspiele, bei 
denen den Bällen nachgejagt wurde, die Spieler sich in den Sand 
warfen und jeder versuchte, so hoch wie möglich zu springen, um 
den Ball über das Netz zu schlagen. Danach durfte sich jeder bei 
der Sonnenuntergangsfeier entspannen und zu den musikalischen 
Klängen der Gnaser Band „Shake“ das Sportevent ausschunkeln. 

Wenn die Sonne
vom Himmel lacht …



1�

Die Ferien sind vorbei, und die Kinder und Jugendlichen
haben bereits mit dem neuen Schuljahr begonnen.

Rückblickend schauen wir auf ein gelungenes Ferienprogramm mit 54 Veranstaltern zurück.
Insgesamt haben rund 950 Kinder dieses Angebot mit Freude genutzt.

Ein herzliches DANKESCHÖN an alle Betriebe, Vereine und Mitwirkende, die durch ihre
Teilnahme vielen Kindern und Jugendlichen ein tolles Ferienprogramm geboten haben.

Auf der Homepage (www.gnas.gv.at) � nden Sie unter Veranstaltungsrückblicke
einige Fotos von den Veranstaltungen.




